
 

53 

 

VI. MODALITÄTEN UND BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE 

VI.1. Angaben zu den anzubietenden Wertpapieren 

VI.1.1. Beschreibung von Art und Gattung der angebotenen Wertpapiere 

Die Emittentin bietet unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und unbesicherte 

Inhaberschuldverschreibungen im Nennbetrag von je EUR 1.000,00 und im 

Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 25.000.00,00 an. 

Die International Securities Identification Number (ISIN) für die BAYERNWOHNEN 

Unternehmensanleihe 2026/2031 lautet DE000A460BC0, die Wertpapierkennnummer 

A460BC. 

VI.1.2. Rechtsvorschriften, auf deren Grundlage die Wertpapiere geschaffen wurden 

Die Schuldverschreibungen wurden nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 

("BGB"), konkret nach den §§ 793 ff. BGB geschaffen. 

VI.1.3. Inhaberpapiere 

Die Emittentin bietet Inhaberschuldverschreibungen im Nennbetrag von bis zu 

EUR 25.000.000,00 an, die eingeteilt sind in bis zu 25.000 Schuldverschreibungen im 

Nennbetrag von jeweils EUR 1.000,00. Die Globalurkunden werden bei der Clearstream 

Europe AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn verwahrt. 

VI.1.4. Währung 

Die Schuldverschreibungen wurden in EUR ausgegeben. 

VI.1.5. Rang 

Die Schuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und 

unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander gleichrangig sind und 

mindestens im gleichen Rang mit allen anderen gegenwärtigen, zukünftigen und nicht 

nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin stehen, ausgenommen solchen 

Verbindlichkeiten, denen auf Grund zwingender gesetzlicher Vorschriften Vorrang zukommt. 

VI.1.6. Rechte aus dem Wertpapier 

Die Schuldverschreibungen gewähren das Recht auf Zins- und Rückzahlung des Kapitals 

nach den jeweiligen Anleihebedingungen. 

VI.1.7. Zinsen 

Jede Schuldverschreibung wird in Höhe ihres valutierenden Nennbetrags verzinst, und zwar 

vom 23. Januar 2026 (einschließlich) bis zum 23. Januar 2031 (ausschließlich) mit jährlich 7,5 

%. Die Zinsen werden erstmals am 23. Januar 2027 gezahlt. 

VI.1.8. Fälligkeit und Tilgung 

Die Zinsen sind jährlich am 23. Januar zur Zahlung fällig und letztmalig mit der Rückzahlung. 

Die BAYERNWOHNEN Unternehmensanleihe 2026/2031 ist am 23. Januar 2031 zur 

Rückzahlung fällig. Die Rückzahlung erfolgt zu 100 % des Nennbetrags zuzüglich 

aufgelaufener und noch nicht gezahlter Zinsen. 
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Die Emittentin ist berechtigt, die Schuldverschreibungen insgesamt oder teilweise mit einer 

Frist von mindestens 30 Tagen zum 31. März, 30. Juni, 30. September oder 31. Dezember 

eines Jahres, frühestens zum 31. Dezember 2029, zu ihrem valutierenden Nennbetrag 

zuzüglich aufgelaufener Zinsen aus dem zurückzuzahlenden Betrag bis zum 

Kündigungszeitpunkt, dies dann der jeweilige Rückzahlungstag, (ausschließlich) und einer 

Vorfälligkeitsentschädigung zu kündigen und zurückzuzahlen. Die Vorfälligkeitsentschädigung 

beträgt 2,50 % des zurückzuzahlenden valutierenden Nennbetrags bei einer Rückzahlung ab 

dem 31. Dezember 2029 (einschließlich) und vor dem 23. Januar 2031. 

Ebenso stehen der Emittentin Kündigungsrechte zu bei Eintritt eines Steuerereignisses wie in 

§ 4 Abs. 3 der Anleihebedingungen definiert oder wenn 80 % des insgesamt maximal 

ausgegebenen Gesamtnennbetrags der Schuldverschreibungen zurückgezahlt, 

zurückgekauft oder entwertet wurden. 

Die Emittentin und/oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen (im Sinne des § 15 AktG) 

ist/sind berechtigt, jederzeit im Markt oder auf andere Art und Weise Schuldverschreibungen 

zu erwerben. 

Die in § 801 Abs. 1 Satz 1 BGB bestimmte Vorlegungsfrist wird für die Schuldverschreibungen 

auf zwei Jahre verkürzt. 

VI.1.9. Rendite 

Die jährliche Rendite der BAYERNWOHNEN Unternehmensanleihe 2026/2031 beträgt bei 

einem Anlagebeginn am 23. Januar 2026, einem Halten der Schuldverschreibungen während 

der gesamten Laufzeit bei einem Ausgabebetrag von 100 % des Nennbetrages, und 

Rückzahlung bei Ende der Laufzeit der Nominalverzinsung in Höhe von 7,5 % p.a. Die 

individuelle Rendite des jeweiligen Anleihegläubigers kann in einzelnen Fällen unterschiedlich 

ausfallen und hängt von der Differenz zwischen dem erzielten Erlös bei Verkauf oder 

Rückzahlung einschließlich der gezahlten Zinsen und dem ursprünglich gezahlten Betrag für 

den Erwerb der Anleihe zuzüglich etwaiger Stückzinsen, der Haltedauer der Anleihe, den beim 

jeweiligen Anleihegläubiger individuell anfallenden Gebühren und Kosten sowie der 

individuellen Steuersituation ab. Die jeweilige Nettorendite lässt erst am Ende der Laufzeit 

bestimmen. Aus diesem Grund kann die Emittentin keine Aussage über die jährliche Rendite 

des jeweiligen Anlegers treffen.  

VI.1.10. Repräsentation der Anleihegläubiger, Versammlung der Anleihegläubiger 

Ein Vertreter der Anleihegläubiger ist nicht bestellt; die Anleihegläubiger können einen solchen 

aber nach den Regelungen der Anleihebedingungen in Verbindung mit dem 

Schuldverschreibungsgesetz (SchVG) bestimmen. Die Rechte der Anleihegläubiger können 

durch einen Mehrheitsbeschluss einer Versammlung der Anleihegläubiger beschränkt, 

geändert, oder ganz oder teilweise aufgehoben werden. Ein Mehrheitsbeschluss einer 

Versammlung der Anleihegläubiger kann für alle Anleihegläubiger, auch für Gläubiger, die ihr 

Stimmrecht nicht ausgeübt haben oder die gegen den Beschluss gestimmt haben, bindend 

sein. 

VI.1.11. Der Emission zugrundeliegende Akte 

Die Begebung der Schuldverschreibungen wurde vom Gesellschafter der Emittentin am 03. 

November 2025 beschlossen. 
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Der gebilligte Prospekt kann auf den Internetseiten der Emittentin (www.bayern-

wohnen.de/anleihe) und der Börse Luxemburg (www.luxse.com) eingesehen und 

heruntergeladen werden. 

VI.1.12. Emissionstermin 

Emissionstermin ist der 23. Januar 2026. 

VI.1.13. Übertragbarkeit 

Eine Beschränkung der Übertragbarkeit besteht nicht. 

VI.1.14. Warnhinweis: Steuergesetzgebung 

Die Steuergesetzgebung des Mitgliedsstaates des Anlegers und die Steuergesetzgebung des 

Gründungsstaates der Emittentin können sich auf die Erträge aus den Wertpapieren auswirken. 

Die Schuldverschreibungen ziehen keine für diese Art von Anlagen gedachte Steuerregelung 

nach sich.


